
Beschreibung 

Will eine Gewerbetreibende eine Spielhalle mit Spielgeräten betreiben, die mit einer den 
Spielausgang beeinflussenden technischen Vorrichtung ausgestattet sind und die 
Möglichkeit eines Gewinnes (Geld- oder Warengewinne) bieten, so bedarf es verschiedener 
Erlaubnisse. Hierbei ist Folgendes zu beachten: 

Das Objekt muss über eine entsprechende Baugenehmigung verfügen, um darin eine 
Spielhalle betreiben zu können. Sofern hierüber Unklarheit herrscht, ist eine direkte 
Abstimmung mit dem Kreisbauamt Bad Tölz - Wolfratshausen zwingend erforderlich. 

Die Betreibende muss über eine gewerberechtliche Erlaubnis nach § 33 i der 
Gewerbeordnung (GewO) verfügen. Diese wird vom Landratsamt Bad Tölz – Wolfratshausen 
SG 64 erteilt. Bei der Antragstellung sind folgende Unterlagen beizubringen: 

• Antragsformular  
• Steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
• Bescheinigung des Amtsgerichtes über Insolvenzverfahren 
• Formular Gewerbeanmeldung 
• Baugenehmigung 
• Mietvertrag 
• Raumpläne (Maßstab 1:100) des Betriebs mit Aufstellungsorten der Spielgeräte 
• Führungszeugnis (Belegart „O“) 
• Auszug aus dem Gewerbezentralregister (im Falle juristischer Personen bedarf es 

dieser sowohl vom / von den Geschäftsführenden als auch von der juristischen 

Person) 

Zusätzlich müssen bei juristischen Personen die vorgenannten 
Unbedenklichkeitsbescheinigungen zusätzlich von jedem Geschäftsführenden vorgelegt 
werden. 
 
Auch bei Gesellschaften des Bürgerlichen Rechts müssen zusätzlich zu der GbR von jedem 
Gesellschafter und jeder Gesellschafterin die Unbedenklichkeitsbescheinigungen vorgelegt 
werden. 

Zusätzlich werden durch das Landratsamt Bad Tölz - Wolfratshausen folgende Unterlagen 
eingeholt: 

Auszug aus dem Vollstreckungsportal (Einträge im Schuldnerverzeichnis) 

Weiter bedarf es einer glücksspielrechtlichen Erlaubnis nach § 24 Abs. 1 
Glücksspielstaatsvertrag (GlüStV) i. V. m. Art. 10 Abs. 1 des Ausführungsgesetzes zum 
Glücksspielstaatsvertrag (AGGlüStV). Hierfür sind dem SG 64 im Landratsamt Bad Tölz - 
Wolfratshausen die folgenden Antragsunterlagen vorzulegen: 
  

• Antragsformular 
• Unterlassungserklärung zum Internetverbot Vordruck vorhanden 
• Unterlassungserklärung hinsichtlich der Vermittlung von Sportwetten Vordruck 

vorhanden 
• Unterlassungserklärung hinsichtlich einer audiovisuellen oder rein visuellen 

Übertragung von Automatenspielen sowie der Teilnahme hieran über das Internet 
Vordruck vorhanden 



• Werbekonzept, welches den Anforderungen des § 5 GlüStV 2021 gerecht wird bzw. 
Erklärung zum vorliegenden Werbekonzept Vordruck vorhanden 

• Informationskonzept, welches den Anforderungen des § 7 GlüStV gerecht wird bzw. 
Erklärung zum vorliegenden Informationskonzept Vordruck vorhanden 

• Sozialkonzept, welches den Anforderungen des § 6 GlüStV 2021 gerecht wird 
• Nachweis über das Stellen eines Antrags auf Anschluss an das zentrale, 

spielformübergreifende Sperrsystem (OASIS) beim Land Hessen, 
Regierungspräsidium Darmstadt 

• Aufstellung über das in der Spielhalle beschäftigte Personal (Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Beschäftigungsbeginn) 

• Nachweis über Schulungen des Personals entsprechend des GlüStV 2021 und des 
AGGlüStV (Schulungen mit Inhalten gemäß § 6 Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 des GlüStV 2021) 

 

Bei Beantragung der Befreiung der Spielhalle vom Mindestabstand zu einer anderen 
Spielhalle bedarf es darüber hinaus einer 

• Zertifizierung der Spielhalle nach Art. 15 Abs. 4 AGGlüStV, welche mindestens alle 
zwei Jahre zu wiederholen ist 

 

Bei gemeinsamem Antrag der Spielhallenbetreibenden gemäß § 29 Abs. 4 GlüStV 2021 i. V. 
m. Art. 15 Abs. 3 AGGlüStV sind zusätzlich die folgenden Unterlagen vorzulegen: 

• Nachweis über Zertifizierung jeder Spielhalle durch akkreditierte Prüforganisationen, 
welche mindestens alle zwei Jahre zu wiederholen ist 

• Nachweis der Betreibenden über die aufgrund einer Unterrichtung mit Prüfung 
erworbenen Sachkunde 

• Nachweis über besondere Schulungen des Personals mit Spielhallen 
• Erweiterung des Sozialkonzeptes hinsichtlich vorgesehen Maßnahmen zur 

Gewährleistung von Spielerschutz, welche die spezifischen Bedingungen in 
Verbundspielhallen berücksichtigen 

 

Verpflichtungserklärung der Betreibenden, Personen, welche das 21. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, keinen Zutritt zu gewähren Vordruck vorhanden 
  

• Es ist ein Gewerbe zum Aufstellen von Geldspielgeräten und dem Betrieb einer 
Spielhalle anzumelden.  
  

• Zuletzt bedarf es einer gültigen personenbezogenen Aufstellerlaubnis nach § 33 c 
Abs. 1 der Gewerbeordnung (GewO) und einer Bestätigung über die Geeignetheit 
des Aufstellortes nach § 33 c Abs. 3 Gewerbeordnung (GewO). 

 


